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Drogentotenstahl in Sachsen-Anhalt: Ein
besorgniserregender Anstieg!

Die steigende Zahl der Drogentoten in Sachsen-Anhalt
stellt ein ernsthaftes Gesundheitsproblem dar. Bis Mai

2023 wurden 26 Todesfälle registriert.

Sachsen-Anhalt, Deutschland - Die Drogenproblematik in
Sachsen-Anhalt bleibt besorgniserregend. Die jüngsten Zahlen
zeigen, dass bis zum 22. Mai 2023 bereits 26 Todesfälle im
Zusammenhang mit Drogenkonsum verzeichnet wurden. Dies
lässt bereits eine Verdopplung der Drogentoten im Vergleich
zum vorangegangenen Jahr erkennen. Laut MZ sind die
zugrunde liegenden Ursachen divers, wobei insbesondere
Langzeitmissbrauch von Opiaten in sieben Fällen festgestellt
wurde. Besorgniserregend ist auch, dass neun Personen an
Amphetaminen oder Meth-Amphetaminen verstorben sind. Die
Zahlen belegen, dass illegale Drogenflüsse in Sachsen-Anhalt
nach wie vor flächendeckend verfügbar sind.

https://www.mz.de/panorama/26-drogentote-in-sachsen-anhalt-bis-ende-mai-erfasst-4070434


Ein Blick auf die Entwicklung der letzten Jahre macht deutlich,
dass die Situation sich insgesamt zugespitzt hat. Im Jahr 2022
waren es noch 48 Drogentote, aber die aktuellen Entwicklungen
zeigen, dass die Zahl bis 2023 auf 54 gestiegen ist, was einem
dramatischen Anstieg von fast 200 Prozent entspricht. MDR
berichtet, dass die Mehrheit dieser Todesfälle auf eine lange
Suchtgeschichte zurückzuführen sind. Besonders alarmierend
sind die steigenden Fälle unter jungen Erwachsenen, wobei fünf
Todesopfer in der Altersgruppe von 14 bis 21 Jahren zu
verzeichnen sind.

Häufigste Drogen und Verfügbarkeiten

Den Statistiken zufolge sind Amphetamin und Meth-Amphetamin
die häufigsten Substanzen, die zu fatalen Überdosen führen. Im
Jahr 2023 wurden bereits 27 Todesfälle registriert, die auf
Langzeitkonsum zurückzuführen sind. Zudem starben zwölf
Personen an Substanzen wie Heroin, Morphin, Opiaten oder
Fentanyl. Die Daten und Analysen werfen ein Licht auf die
drängende Notwendigkeit von Präventions- und Hilfsangeboten,
um der drohenden Epidemie entgegenzuwirken.

Rückblick und Ausblick

Während der Rückgang der Rauschgiftkriminalität in Sachsen-
Anhalt erfreulich ist – wie n-tv berichtet, wurden 2024 nur 4.340
Verstöße im Vergleich zu 6.828 im Vorjahr registriert – bleibt das
Problem der Drogentoten trotzdem latent. Der Innenminister
betont die Notwendigkeit, die Angebote zur Suchtberatung zu
erweitern, besonders in Städten wie Wittenberg und Stendal, wo
es an Fachstellen mangelt.

Die Veränderungen in der Gesetzgebung, wie die Legalisierung
von Cannabis, haben zwar zu einem Rückgang der
Rauschgiftkriminalität beigetragen, jedoch muss auch der
Mischkonsum von Drogen, der zunehmend ansteigt, in den
Fokus rücken. Mit einem deutlichen Anstieg der sichergestellten
Drogen, insbesondere in Bezug auf Cannabis und Kokain, bleibt

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/mehr-drogen-tote-statistik-sucht-kranke-102.html
https://www.n-tv.de/regionales/sachsen-anhalt/48-Drogentote-im-vergangenen-Jahr-in-Sachsen-Anhalt-article25615136.html


die Herausforderung, die Drogenproblematik auf mehreren
Ebenen zu bekämpfen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Drogenkrise in Sachsen-Anhalt
vielschichtig ist und nicht nur durch die Verfügbarkeit von
Drogen, sondern auch durch gesellschaftliche Akzeptanz und ein
mangelndes Hilfsangebot verschärft wird. Ein koordiniertes
Vorgehen ist notwendig, um der Entwicklung Einhalt zu gebieten
und Betroffenen die Unterstützung zu bieten, die sie dringend
benötigen.
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